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Fragebogen der Spielzeug-Koalition an die Spielwarenbranche

Fragebogen an die Spielwarenbranche

Regelmässig belegen Berichte die unzumutbaren Arbeitsbedingungen in der Spielwarenindustrie. Besonders in den chinesischen Spielzeugfabriken werden Menschenrechte und grundlegende Arbeitsrechte systematisch missachtet. Dieser Missstand bedarf sowohl aus Sicht der Konsumierenden wie auch aus entwicklungspolitischer Perspektive einer sofortigen Beendigung. Daher sind mehrere Organisationen - teilweise unabhängig von einander - an die Unternehmen und an die Öffentlichkeit gelangt. Daraus haben sich die Erklärung von Bern EvB, die Fédération romande des consommateurs FRC, die Gesellschaft Schweizerisch-Tibetische Freundschaft GSTF, die Arbeitsgruppe Basel von terre des hommes schweiz sowie die Stiftung für Konsumentenschutz SKS zu einer Spielzeug-Koalition zusammengeschlossen.

Forderungen an die Schweizer Unternehmen

Unabhängig von ihrer Beschaffungsstruktur tragen Schweizer Unternehmen eine Mitverantwortung für die Arbeitsverhältnisse in den Spielwarenfabriken. Die genannten Organisationen fordern die Firmen – und im gleichen Sinne auch die entsprechenden Verbände - auf, diesem Missstand mit einer pro-aktiven Strategie zu begegnen. Mit dem nachfolgenden Fragebogen sollen die umgesetzten Massnahmen bis Ende September 2006 gegenüber der Spielzeug-Koalition mitgeteilt und dokumentiert werden (Anschrift: Spielzeug-Koalition, c/o GSTF, Binzstrasse 15, 8045 Zürich). Die Koalition erhofft sich, zu jedem der genannten Punkte eine substantielle Antwort zu erhalten.

Spezifische Probleme in der Spielwarenbranche
1. Das Verhalten der Unternehmen war bisher durch ein dreifaches Versagen geprägt: keine Transparenz (über Produzenten, über Auditberichte, über die Zertifizierungen); keine Übernahme der Verantwortung (gegenüber staatlichen Gesetzen in den Produktionsländern und internationalen Normen); keine Partizipation (von Betroffenen und ihren NGO/TU).
2. Der spezifischen Situation in China muss Rechnung getragen werden: 80 Prozent der globalen Spielwarenproduktion findet dort statt. Es gilt daher in Zusammenarbeit mit den (sich konstituierenden) lokalen Organisationen Projekte zu entwickeln, um das Ziel der Organisationsfreiheit gemäss ILO über «parallele Wege» auch in China zu erreichen. Auf der Ebene der Betriebe lassen sich da neue Handlungsspielräume erschliessen, die zu kollektiven Verträgen (collective contracts) führen sollten.
3. Die weltweite Spielwaren- Branche war bisher nicht zu einem Dialog mit der Zivilgesellschaft bereit. Sie zeichnete sich durch eine passive Strategie der Schadensbegrenzung (Risikomanagement), der PR-Offensiven und der fragwürdigen ICTI-Zertifizierung von Betrieben aus. Langfristig wäre eine Multistakeholder-Initiative (MSI) wünschbar. Innerhalb der Textilindustrie bieten solche MSI (www.is-com.ch; www.fairwear.nl) hinsichtlich Verifizierung der Kodex-Umsetzung bereits einen systematischen Ansatz und eine klare Perspektive. Die Spielwarenbranche muss zuerst die Mindeststandards anerkennen und mit der Umsetzung beginnen.
4. Im Jahre 2001 lancierte der Weltverband der Spielwarenindustrie ICTI eine Business-Initiative. Nach vier Jahren sind kaum positive Resultate vorzuweisen. Hingegen stellen wir alarmierende, negative Auswirkungen dieses Systems fest. Statt teure ICTI-Audits fordern wir den Handel auf ihren Einfluss beim ICTI geltend zu machen, damit die Standards verbessert und die fragwürdigen Methoden geändert werden.
Übersicht Fragebogen
1. Firmenangaben und Kontakte

2. Sozialstandards und Umweltnormen

3. Schulung und Information vor Ort

4. Angaben zur Beschaffungskette

5. Weitere Forderungen der Spielzeug-Koalition

Hinweis: Es ist einfacher für Sie, die digitale Version des Fragebogens auszufüllen. Diese finden sie unter www.evb.ch/toys (bitte zurücksenden an: buero@gstf.org).
1. Firmenangaben und Kontakte

	Firmenangaben

	Firmennamen:      

	Adresse:      

	Telefon:      

	Fax:      

	Website:      

	Kontaktperson

	Name:      

	Vorname:      

	Funktion:      

	Anschrift:      

	Telefon:      

	Fax:      

	E-Mail:      


 FORMCHECKBOX 
Alle zutreffenden Kasten bitte ankreuzen (Mehrfachnennungen erwünscht)!
	Firmenprofil (Angaben zum Spielwarengeschäft)

	Einkauf:

 FORMCHECKBOX 

Eigene Produktionsstätten; Standort(e) in folgenden Ländern:      
(

	 FORMCHECKBOX 

Direkter Einkauf bei Produzenten; Anzahl solcher Lieferanten:      
(

	 FORMCHECKBOX 

Anzahl übrige Lieferanten (z.B. Handel, Grossisten, Markenfirmen):      
(

	 FORMCHECKBOX 

Herkunft China: 
Umsatzanteil:      % resp. Anteil aller Artikel:      %
(

	Verkauf:

 FORMCHECKBOX 

Anzahl eigene Geschäfte in der Schweiz:      
(

	 FORMCHECKBOX 

Anzahl Verkaufspunkte in der Schweiz (POS):       
(

	 FORMCHECKBOX 

Umsatz mit Spielwaren in der Schweiz (CHF):      
(

	 FORMCHECKBOX 

Bekannte Markennamen in Ihrem Sortiment:      
(

	 FORMCHECKBOX 

Kommentar:      


2. Sozialstandards und Umweltnormen
2.1. Besitzt ihr Unternehmen verbindliche Standards, die von den Lieferanten in allen Produktionsstätten eingehalten werden müssen?
· Sozialstandards?


 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

· Umweltnormen? 


 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Kommentar :      
2.2. Sind diese Standards öffentlich zugänglich?







 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Bitte legen Sie dem Fragebogen die entsprechenden Unterlagen bei oder geben Sie den direkten Internet-Link dazu an.

Bezeichnung der Beilagen (bitte Nummerieren):

2.1.1. 
(Titel):      
Kommentar: 

     
2.3. Anerkennt Ihr Unternehmen das uneingeschränkte Recht aller Beschäftigten auf Organisationsfreiheit und kollektive Verhandlungen gemäss den ILO-Konventionen (ILO 87 + 98)?







 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Kommentar:      
2.4. Anerkennt Ihr Unternehmen das Recht aller Beschäftigten auf einen existenzsichernden Lohn innerhalb der regulären, gesetzlichen Arbeitszeit?








 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Kommentar:      
2.5. In welchem Stadium der Umsetzung befinden Sie sich aktuell?

 FORMCHECKBOX 

Noch nicht begonnen

 FORMCHECKBOX 

Erarbeitung der Sozialstandards und Umweltnormen

 FORMCHECKBOX 

Unterzeichnung der Grundsätze durch die Geschäftspartner

 FORMCHECKBOX 

Kontrolle (Erst-Auditierung)

 FORMCHECKBOX 

Re-Auditierung und Anpassungspläne

Kommentar:      
2.6. Wie setzen Sie ihre Sozialstandards und Umweltnormen gegenüber Ihren Geschäftspartnern durch?

 FORMCHECKBOX 

Vertrauen

 FORMCHECKBOX 

Eigene Kontrolle (z.B. Besuche des Einkaufspersonals)
 FORMCHECKBOX 

Kontrolle durch Drittfirma (externe Audits in Ihrem Auftrag)
 FORMCHECKBOX 

Zusammenarbeit mit lokalen Organisationen
 FORMCHECKBOX 

Anderes:
     
Kommentar:      
2.7. In welcher Form werden die Handelspartner und deren Beschäftigte in den Produktionsstätten über ihre Rechte und über die Standards aufgeklärt?

 FORMCHECKBOX 

Separates Schreiben an alle Handelspartner 

 FORMCHECKBOX 

Beilage zu jedem Handelsvertrag

 FORMCHECKBOX 

Schriftliche Unterlage (Kodex) in Deutsch oder Englisch
 FORMCHECKBOX 

Schriftliche Unterlage (Kodex) jeweils in der lokalen Sprache

 FORMCHECKBOX 

Andere Formen:      
Bitte legen Sie dem Fragebogen zu jeder Antwort eine Kopie des Schreibens, resp. eine Kopie einer Originalunterlage bei.

Bezeichnung der Beilagen (bitte auf der Kopie Nummerieren):

2.7.1. 

(Titel, weitere Unterlagen bitte eintragen und selber nummerieren:      
Kommentar:      
3. Schulung und Information vor Ort

3.1. Haben Sie in China zusammen mit lokalen Organisationen Trainings veranlasst?
 FORMCHECKBOX 

Keine Trainings
· Trainings für die Belegschaften?


 FORMCHECKBOX 

Arbeitsrecht
 FORMCHECKBOX 

Gesundheit & Sicherheit
 FORMCHECKBOX 

Kollektivverhandlung

· Trainings für die mittleren und höheren Kader?


 FORMCHECKBOX 

Arbeitsrecht
 FORMCHECKBOX 

Gesundheit & Sicherheit
 FORMCHECKBOX 

Kollektivverhandlung

Bitte legen Sie dem Fragebogen zu jedem Training eine Kopie einer Originalunterlage bei und geben Sie die Adresse des lokalen Partners an.

Bezeichnung der Beilagen (bitte Nummerieren):

3.1.1. 
(Titel; plus Anschrift, E-Mail, Telefon vom lokalen Partner)

Weitere Unterlagen bitte eintragen und selber nummerieren:

     
Kommentar:      
3.2. Die Beschäftigten sollten die Adresse des Arbeitsinspektorats und einer lokalen NGO zwecks Beschwerdemöglichkeit erhalten. Erhalten die chinesischen Beschäftigten ihrer Lieferanten von Ihnen diese Information? 








 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Bitte geben Sie die von Ihnen verwendeten Kontaktadressen an:

     
Kommentar:      
3.3. Finden bei Produzenten in China demokratische Betriebsratswahlen statt?







 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Nennen Sie die Adresse (Anschrift, E-Mail, Telefon) der chinesischen Produzenten, bei denen demokratisch gewählte Betriebsräte kollektiv über Arbeitsfragen mit dem Management verhandeln?
     
Kommentar:      
3.4. Ist Ihr Unternehmen bereit, bei der Umsetzung von Anpassungsplänen aus dem Monitoring (CAP) zusammen mit lokalen Organisationen (Gewerkschaften, NGOs, gewählte Betriebsräte) zusammenzuarbeiten?








 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Bitte nennen Sie Ihre lokalen Partner auf der Seite der Beschäftigten in China, mit denen Sie zusammengearbeitet haben (Anschrift, E-Mail, Telefonnummer)
     
Kommentar:      
3.5. Hat Ihr Unternehmen bereits weitere Massnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen beschlossen und geplant, die Sie in der bisherigen Antwort noch nicht angeben konnten?








 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Kommentar:      
4. Angaben zur Beschaffungskette
4.1. Welche der folgenden Firmen führen Sie in Ihrem Sortiment resp. mit welcher Firma arbeiten Sie in der Beschaffung zusammen?
 FORMCHECKBOX 

Disney
 FORMCHECKBOX 

Hasbro
 FORMCHECKBOX 

Mattel
 FORMCHECKBOX 

McDonald’s
 FORMCHECKBOX 

Yum Brands Inc. (KFC)
 FORMCHECKBOX 

Top Toy (BR-toys and Toys R’Us)
 FORMCHECKBOX 

Brio
 FORMCHECKBOX 

Wal-mart
 FORMCHECKBOX 

ICA
 FORMCHECKBOX 

Åhléns
Kommentar:      
4.2. Alle diese Unternehmen wurden in den, Ende 2005 veröffentlichten Berichten über alarmierende Arbeitsbedingungen in China erwähnt (siehe: http://www.evb.ch/p25010227.html). Bitte nennen Sie uns zu jedem Ihrer Geschäftspartner aus dieser Liste die Massnahmen, die sie seither getroffen haben, um die Situation in diesen Fabriken zu ändern?

Bitte legen Sie dem Fragebogen jeweils eine Kopie einer Unterlage bei.

Bezeichnung der Beilagen (bitte Nummerieren):

4.2.1. 
(Titel und Adresse, weitere Unterlagen bitte eintragen und selber nummerieren:      
Kommentar:      
4.3. Im Januar 2005 gelangte Disney wegen grausamen Arbeitsunfällen in ihrer chinesischen Produktion von Kinderbüchern in die Schlagzeilen. Sind Sie bereit, falls Sie Walt-Disney-Bücher verkaufen, direkt an Disney zu gelangen und dazu beizutragen, dass deren Buch-Produktion sicherer gestaltet wird?

(
Wir verkaufen keine Disney-Drucksachen
 FORMCHECKBOX 

Ja
 FORMCHECKBOX 

Nein

Kommentar:      
5. Weitere Forderungen der Spielzeug-Koalition
5.1. Sind Sie bereit Ihre Einkaufspolitik derart anzupassen, dass

· faire Preise bezahlt werden?








 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Wenn ja, welche Massnahmen haben Sie dazu ergriffen?
     
Kommentar:      
· angemessene Lieferfristen ausgehandelt werden?







 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Wenn ja, welche Massnahmen haben Sie dazu ergriffen?

     
Kommentar:      
5.2. Haben Sie Massnahmen gegenüber der ICTI ergriffen, um den ICTI-Standard zu verbessern und das ICTI-Zertifizierungs-Programm zu stoppen?


 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

Wenn ja, welche Massnahmen haben Sie dazu ergriffen?

     
Kommentar:      
5.3. Wenn Sie im Rahmen des Menschenrechts-Dialogs des EDA in Kontakt mit den chinesischen Behörden stehen, werden Sie in diesem Rahmen die Ratifizierung aller ILO-Kernkonventionen (29, 87, 98, 105) verlangen? 

(
Kein Kontakt mit EDA / MR-Dialog
 FORMCHECKBOX 

Ja
 FORMCHECKBOX 

Nein

Wenn ja, welche Massnahmen haben Sie dazu ergriffen?

     
Kommentar:      
6. Rückmeldung zum Fragebogen

Ihre Erfahrungen mit dem Fragebogen und der Schweizer Spielwarenkoalition interessieren uns. Gerne nehmen wir Ihre Verbesserungsvorschläge entgegen:
     
Besten Dank für Ihre Angaben!
Spielzeug-Koalition

Erklärung von Bern (EvB), Postfach, 8031 Zürich


Tel. 044 277 70 00, Fax 044 270 70 01, CCC@evb.ch, www.evb.ch
Fédération romande des consommateurs (FRC), Rue de Genève 7, CP 6151, 1002 Lausanne


Tel. 021 312 80 06, Fax 021 312 80 04, info@frc.ch, www.frc.ch
Gesellschaft Schweizerisch-Tibetische Freundschaft (GSTF), Binzstrasse 15, 8045 Zürich


Tel. 044 451 38 38, Fax 044 451 38 68, buero@gstf.org, www.tibetfocus.com

Stiftung für Konsumentenschutz (SKS), Postfach, 3000 Bern 23


Tel. 031 370 24 23, Fax 031 372 00 27, admin@konsumentenschutz.ch, www.konsumentenschutz.ch

Arbeitsgruppe Basel von terre des hommes schweiz (tdh-bs), Laufenstrasse 12, 4018 Basel


Tel. 061 338 91 45, Fax 061 338 91 39, info@terredeshommes.ch, www.terredeshommes.ch
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